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VerschiedCIll"S,

Zementbeton - Kal11i n stei neo
Von H, Wende,

Nach bestehenden Vorschritten solJen Zement-tlohl
blöcke (so.2;cnanntc Zementbetonkaminsteinc) fÜr Schorn
steine nur für 
 c w ö h 11 I j ehe 0 f e TI feH er 11 TI 
 e TI ver
wendet werden IJ11d auch dann nur, wenn sie nach einer im
König]. Materia]prüTuTIP;samt zu Gross-Lichterfelde \\" vor
gL:J1011lJllcncn Priifung- sich als "hinreichcnd \viderstands
fähig" erwiesen habcn und keine Risse aufweisen.

Umfangreiche PriifungcJJ im obigen Amtc. die im Auf
trag-e eier fahrik
l\1tcTl solcher Hohlblöcke an fertig gcm<1ller
tcn Schornsteinen ausgefÜhrt worden sind. ergaben. dass die
Kaminsteine im Llllgemcillen hereits am 1. 2. oder 3. Tage
nach dem ßc1Jcizen, feine Risse zeigten, die sich Über Nacht
(nach AbkÜhlen des Ofen<;;) wieder schlossen um <'\111 anderen
Tage. bei erneutem Anheizen, sich wieder zu öffnen. In der
HÜdlstcn Nacht schlossen sicl1 die Risse dann wieder; m:ue
Risse traten selten auf.

N,ICh diescn ErgebnissclI ist wenig Hoffnung <[uf ein gutes
(}eschüft mit Zcrncntbctonkarninsteinen vorhandc1!. denn das
Auftreten der Risse scheint in vielen fällen der Gnmd zm
Venvel
crung der Genehmigung" von Seiten der zl1stiimligcn
Ball])olizeibehördcn zu sein.

Die Vorschriftcn fiir dlc Zeml'Htbe:ton-Ka11!in
tcine. wie
sic auf Grund des Paragraph 1 der Re.l!.ierllngspolizei- Ver
ordnung vom 11. 5. 1905 betreffend die Ausführung von
Schornsteinan]ag-cll, sowie des Paragraph ".ZR der ß<.il!Po1izl'i
Vcrordnung für die Landkreise dcs Regierungsbezirke" Ams
berg vom ]0.5.1905 erlassen silld, lautcn:

I. Die Zementbeton-Schornsteine mÜsscn d,l11erhaft l1J1d
/\\'cckcntsprechenJ hergestellt sein. fs dürfcl! nur
Zcmel1tforll1steillc von solchen j--<nbriken zugdaSSCJ1 wer
dcn. dercn Fabrikate der PoJizeibdlörde als zuverlässiK
beknnnt sind und sich bei einer VOIll K g 1. M a t l' r i a l
I) r ii f 11 11 g S a 111 t ;w Oross-Lichterfclde \\' vorgenom
menen Rrandprobc al
 hin rc ich e 11 d \v i der 
s t a 11 d s f ä h i g crwiesen haben.

2. Zel\lclltform
teine t!Üi'fcn nm z.u SchorJ1steinen fiir '.;. e
w ö h n I ich c () fc J} f c 11 c r u 11 gen \'cnvandt werden.

.:;. Die Zementformsteinc dÜrfen keine senkrechten F!1f.':"en
erhalten und mÜssen dl!rchwü}( eine \VandsHirke von
7 ern haben. \\lCllrJ sie g!eichzeiti
 uic AnsscTlwand cines
(}ebÜl1dcs bildcn, so i::it eine Verblendung von mindestens
] 2 t:rn SÜirke i11 gebrannten Zicgelsteinen eriorderJich,

4. nie Schornsteine sind standsicher al!szlIftihren [I \lU cr
fordcrlichenfaUs zu verankern. Die ZementforJnsteinc
miisscn mit Ver
atz oder Nut verschen Bild ]otrl.'
ht in
ZCJ!JclltmÖrtcl aufgeführt 
ein, t:in Schleifen dcr Schorn
"teine ist lIJ1ZlIlässig.

S. HÖlzerne Fl!ssböden, Stossbretter, fusslcisten, Tfl'ppell
wtlngendecken, Dachverschalut1gc!l, DachlattL'11 uS\\'.
tliirfen an die Aussct1seitcl1 dcr Zcmcntfoflnstciuc. 3t1ch
wenn diese verputzt sind, nur bis auf 3 ('m herantreten.

6. im Ucbrig-en finden die fÜr die Al1sfiihrl1l1g von SclJorn
steinanlagen geltenden RestimJ1111[]
el1 AI]\Vcndtll],g'.
Trotzdcm in diescn ..Arnsbergc('-Besti]HlllIll1gcn VOll

I
issl'n nicht die Rede ist (der Begriff: 11 i 11 r eil' h end
w i der s t a TI d s f ii h i .:!; ist sehr dehnbar), sind solche doch
Grnnd zur Verweigerung der Ocnchmigtlng 
('\Vescll,

Auf der f{al1ptvcrsarnrnlul1.\.( des Deli t s c 11 e n 13 l' t 0 1]
Ver t' ins ist nÜm1ich ein raH zur Sprache gekommcl1, in dem
eine Stadtvcrwnltllng im l(cgienmgsbezirk Arnsbcp.( einc
Fabrik <lnfg-cfonlert hut. elnell von ihr errichteten Kal\lin 
111S
%ementbctonstcinen zu entfernen. Die Firma hatte aber be
rcits .seit 12 ,J [I h rc 11 KalT1iJ1stciltc gelt,l]\(kJt, nie ikmiiJ1.i.!.':c
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lungen oder Bcanstandungen Über ihr lvlatc-rial erfahren, aber
doch dCl1 Kamm entferncn müssen. ..\'I ci] d ! c S t c i n c b c i
der Priifnng zcringrÜgige Rls<;e crha!ten
hab c n."

\Vie Üher Jic:,cs Verhot der ZernentbetOllkamiil.steine c;c
urteilt wird. erhe!1
 ,[111 bestcH aus Jen Au,>fi\hr.lnf;Clj, die
Herr Professor S [! r:,' al1läs
ljch liallptYCr<-,arnmlnn o -
kundgab. GcnJ1H1ter H
rr. der Abteil!!m:(
Sol::
steher der.ienigCll Abtel!ung ist unter deren Aufsicht die
viclclI Pri,ifIlI]
ell der Zemcl1tbctoll-$cho! n
teiJ1e :1l!sgdlihrt
\'YOrdell smd. Üu.sserte siCh '-Va: Iolgt: ,.\Va<; die erwähnte
Verfiii-:,Il1\C; Jer I\cgierong: anbelangt, so Ist sie die Ur
ache
CHler sehr .
ros"e!1 A,[]zahl uerartigcr PrÜfungen ge\Vese\1. Es
h
Ü sich im a!lgeJ11C!llC'T1, abg-csl'hc!] von einigen fäHen, \\'0
dIe Steine "ehr stark ri!-,;;i( wllrden. Rczeigt, das:'"> <;ich atl1
2, odcr :). Tage der Bclll'izul1.\.'; (\vir beheizen dil'st Schorn
"'teiJ]e. wie ö in der Praxis 
L'.sc1Jieht. mit einem eisernen
Ofen mit StctnkoI1IcnfelkTuJI,R), manchmal schon <Im ersten
T,1.
c Ris
e. namcntlich an der EinfÜhrung:-.öiiIluog des Ofen
rohre" bildeteu. J'\llIl mu

 l'
 natllrlJcb der hdreffenden Ball
po!izL'ibehiJrde Übe] lasseIl bleibe]\. ob sie Lliec,L f<isst: fÜr cr
l1eblkh oder fÜr unerheblich hillt. 1 c 11 !J! Ü L: h t L' bel nah e
! a 11 b L' n. ua
s e
 auch bei dcm :-;; e m a H l' l' t t n 
 c h 0 r 11
t c i 11 11 i c 11 t 0 h n c 1\ i 
 
 e <[ b .!!' L' h ln\\" ir d. Hnd nwn
ll\1l"'S sIch aJso nlln dariiber schltbsig machen. ob melIl sich
darall stossen oder trot:%dem die StCInC zI11ds'-.F;r \\'111.

FiIlC]l finfluss auf Jie f:ntscheill1Jll
 der D.1l1heall1ten zu
nehmcn. die ftir diese Sachc schliesslich doch \"l:rautwort1ich
':>ind. diirfte k<:llllll llIöglkh 
eil1, Also c<; \\ Ifc1 immer nHl faU
zu fall den ßaubcamten <;L'!b<;t iibl'rl;:)'';:;'l'n hleiben mÜssen, ob
"je die SteinL' 7.lIlas:,l'1l \\"ollc.-!! oder llicht, Nach meiner pe r
"Ünlicht..:11 Ucbcr/.cu\.(lllll?: k<:!11I11!lan 
Ie 1'1\11[0"
7. U las s l' 11. a I! eh \\' e n IJ 'f C j [; c f.( I S '-. (' "i C 11 bei LI c.;
" t .1 r keil Bei e u e r u 11 g- d I] reh LI a :. dir (' k tel n 12, e 
fÜhrte l\ohr !.;czeizt !Iabcn

Den Zc:meIJtbl'ton-Kaminski1J-J-:dhl'!h.lJ1ICIl nun ob.
durch c:nbprcd1L'lldc ti!H.!.aI1L')l dndL'1 L' \ d!lrch
wdrjjckc!1. \\"c:nl1 sie oUI L'il1 n'>pnL'",llc!lc, GeschÜrt mit
"olchel1 Steiuen rechl1en \\'ollen, denil die l
i
,:>C' dirL'kt in der
Nähe dc<; Einflll1nll1g-srohre, \\ L rUl'11 sIe !..:Hl1l1 \ erhindern
kön1len. I }ie Fabrika11ten ouer Liciet";uJtc!1 bzw. r:rbauer
könnten deu BehÖrdcn nOL:h in der \\ ei::-e
indem 
il' die 11l1tcfcn Teile. 11] der ;,\hHw des
rohres allS gebl'<:11l1]tcn Stenll.'l1 l'1 rkllten. ulId darauf l'r.'l
BetolIsteine setztct!.

Wohnhaus in Wandsbek-Ost
für eine oder zwei Familien.

\n:hite1,t ,-\. O. C (j Ci 1: h t' in H
ll11hllrg
C-\bblldul!
e!! ,litT Seite 46 l1. -n.)

CHI UartcuJdu:::.clH.'1J in dL':::' \\ orte::; \vahrstcr B(dellIPng
:-.tL-lJr das IWlkrisdl dUr l'!!1er AlIbÖhL' Md!\!
des Kaufmanns KoehuL' In \\ an
bb"k-lht D<1>
.\l1ssere schlil's$[ sich I\\",lr 111 SL'lIk'lI ft'nl1L'11 dem bl'häbi!{
g:l'nriit!icheI1 Stiddt'l!tsl'hl'Il B:lrrp.:h. 
Ul. \,'lrd ;t\.'u' d\lrdl far
benl,US3nl!]lstl'!!lIIl
 lInd '\\1\\''''llL!l[llg f.tchwcrkc-s
st:hr .<:(Ilt der llordd<.::1trsdH.'ti \n Y('II
(JarteJlill1!ageu llI!!'.!.L'bel1. im
Il1a-::ht das Ol'bÜ!ldl
 L')IJt'tJ t:i1!
irlld\.
;.':r<lnCI1l fl'ldhrudbt\.'Ulc-,pd,,,'j I.Thd1t "i..'h
,
etiiI1l.'hIL' ."\laul'r !l11[ hl'!k'lll :\bll1.:'
lUÜS-t\"11lt'
1nd
de\] Obl'rg;1!I
 111 I.km ,ltwh.L'1l1!ar,
l
bc1!sO slmi das (k]
lnlkt ,k"
h:inkL' ]11 S,old:-,tI.'in gdl
1!h'rL [
Üll'n :u: _"'!(l'!iml'!1 (jt;gt"Il"
iI,.

(:,'[«d.'l!l1"
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ß!;:n; Jö Daches bildeJ1 Olc rensterlÜden. die in rot
wcisse fdtkr :.':('kilt sind und diL' - l'twas \"CHI der Zeich
;nm ' :\bW0k'hcnt! - \'ollstiindi:.t lUlIli1terbrochcrlelJ Gcsims
\inll'n. dil.' :We': Brct{ern in \\ ci s-rotcr Rautel1be
m3hmg- hcSte!ll'I1. wml das Dach in seiner
\:nkrcJ} tEilflC durch dJlschneidcIldc AII tritte lHHJ fenster
mit ßiuJl)cnk lStl'I1, ill seiner obt;ren Ausdel1l1l1ug durch flctler
l1t1l1,dcnster und den Schornstein in ßackstdnrohbau,

Da das Hiillschcil in spiHeren Jahrcn ZU1l1 Tci! vermietet
\\'crdc!J solL \\'ar \'01' al1c1I1 d:1rauf zn achten. bei An!egung:
z\\'cier Hrt1!stiircl1 <111ch eine UJlIlllttclbarc Yerhindung der bei
dCH GCSdl()SSC unter sich zn erreichen. C:-, gel::mg die  durch

des cin::lfJHi.\.;'cn Treppenhauses nebcn der
LIcht dicselbe \'on dC!1\ riichvÜrtigen Eckaus

tritt heL AussCI' einCf ;::ertillmigcIl Dil'1e c1Ilhält das Erdge
schoss 7 \\'ei \\'ohm:lUHllcr, zwei Schlafr:iuJl1C', Rad mit Abort
nut! KÜche' mit :s.pcisckallUllcr. Letztere ist VOll der Diele
dnrch rilll'l! kIemen \'orp!<ltz getrenllt. \"011 dem <Ins mau in
den J(cl!c]" g-('I !1gcn kann. Dieser cnthim zwei \ /irbchafts
keHr!". \Vaschkllcl1c. tiolz- 1II1d KohleBral!J11 lIlld die frisch
!uftheizl!n0;. D:ls Obcrg;e<;chos  enthält anssc r ('J!1C]" voll
stiilldi  abSch!icssbarcll \\'ohmm:c;. bestehcIIc! ,1lIS drei Zim
mCI n. \'orraUIlL KÜche. Speisckammer. H,-ldezilllI11Cr und
Abort (neben EiIJg<:lUg: im Erd.\!;cschoss) ein Mädchcnzil111l1cr
lind zwei hiibschc Austritte. Dllrch die Anordnung der MUlJ
sank ergah sich weiter ein geriinmiger, vorziig-1ich erhellter
Rodcllnlllm.

nc an1{ko:-.tL'n: 13 non Mark.<'
Verschiedenes.

Behördliches, Parlamental"isches usw.
Sicherung der Bauiorderungen. Einen bcdcutungsvoHen

t:lH dll'id dl'\ HL'rrn Mi!listers fill' Hnnde! und. Gcwcrbe vcr
offentlieht \ocbclI in ilnelll Org:all die liandwcrksk:l!lll11er zu
Skttin. j)le Kammel Intte  Ich hit' ihren Bezirk iijr die Eil1
fiihrtlll,  de:-. z\\L'iten Teiles lies (jesdJ;(.:  [Iber die Sicherung
der BauI0rderllJ1E,en  1)!sg-espl"ochc!J. ;:\Is Antwort auf diese
Eingabt' 1'>1 (Lu auf fnl. c1lder Cl las"', des I !ermllaJ1delsministers

lkr In seiner grundsatl,]ic!1cll Bedcutung fi1r wci
tl're des Baug-ewcrbr:'S VOll \.;rösstllll Interessc ist. Bei
lkr I:k'ratung" dL'  (]L'')etZ(;  iibl.'r dll..: Sichcrllllp: der ß;ll1iordc
nJllgCll \oru J. IUlIi 1909 hat. wic der i\Ainistcr in se1l1cm Er
lass <lJ!,>fiihrt. I.\\"ischen lleT! .'.;esctzi!."\..'hf..:IJdell Kürperschaften
ObercilIstinlTl111ng-en dahin be tandell. d;:lss (kr I.welte Ab
:-.c1mitt Dur jn ,>olc!JC!J Ocnwindcll cil1 dührt \\"!.;rdcn so!l , in
lIenelJ bei UI.:I' gewcrbsrniissig:ell lier.stdluIl.K \'on Bauwerken
schwimtl:!haftL' llnd betriig-crbdlc Vor.;.;iillgc wilhrcnd der
letzten Jahre in g-rÖ <;crcl!l Umfange st.attgeilll1c!en haben oder
eine Verbrcitl!n  solcher Mis<;5Uinc1e wenigstens zu

':>kht. Der HCIT Minister betout dann, dass es
!licht 111  ciner J<1.:1l1Jt!11  ,I..':clangt ist, dass diese Voraussetzlln
L'!1 111 den \'011 der !iJl1clwerl\skammer Xl! Stcttin  l.'J1<Innten
Stüdtcll Stettill, Stargard. KiJslin, Stolp. Kolben!', SWI[]{:l11iinde

wjn.'!!. Der Herr Jv1ini<;tcr führt dann fort lind
Satz \'on wiclJtl.l.;stcr Bedeutung- - - das  er iiiJer

haupt, !l!cht besondere NotsUilldc AU:'llallme!l nÖtig
JlI::Jchen, grulJds<itl:lich dar;!)1 ft: thaltelJ !!lUSS, dass I.ll!1Üehst
die V/irkuI1Z der ber, lh jIJ Kraft stehendcII Vorschnften des
l:rstcn Ab.schl1ltte.s (ks OesetzL's abr.uwartel1 ist, ehe zur f.:in
liH!rtlIJg" dL'!-. z\\'eitell Ab <:hl1lttcs l.',"escl1ritten wird. In Ver

diest;  .standpunktes hat der Herr Minister denn auel! (1L:E
oiner hwd(;:-.herr1ichcn Verordnung- );l!r EinfÜhnmg des

J,\\ eitell Cicsd1.Jh  hl1ittes J!1I Bezirk deI' Hanchvl'fk.skammer
Zll Stettin herbeizufÜhrelJ, abg;clelmt.

Wettbewerbe.
Wetzlar. Zwecks crJang-uIJR VOll clltwlirfe1l für ein Spar

ka  clI- lind (}0schäftsgcbÜudc des Krebe  WetzlaI' wird
untef den dl.:lltschcJ1 Architcl<tl'll hh:nnit ein Skizzcfl\Vcttbe
wcr!> mit Frist bis I::l1ltJ 20. MÜrz d. 1. ausgeschrieben. Die
\"or;.;e dleJlen Ko tcn des Gl,;bÜlldes betragen 150000 Mark.
ts  iJl{l drei Preise tin J. Preis von 1200 Mark,
ein 2. Preis von 800 lind ein 3. Preis von 500 l\brk. Das
Pn:isridJtcr<:\IlII haben iib0rJl0I11!11en: Landrat Dr. Sartorius
\\lcb:Jar, fa!Jrikhesitl.L't Adoll NCllma1JIl-VletrJar. Krcisspar
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kasscnrel1d lJlt Neef Kreie!d, Kg!.-Reg_ {md Gch.-Baurat Thie
Jen Kob!elJz. KgL Baurat Stiehl-\Verzlar Jlnd Kreisbaurnstr.
I(cg.-B;1UIIIStr. Yogt- \VetzJar. Die \Vcttbewerbs-Unterlagen
sind l:inscndtJng V01l 1,50 Mark vom C1eschäftszimmerdes zu \\'etzlar erhältlich.

Steyr i. OberÖsterr. Zur Erlangung von entwürfen fÜr
ein nCucS Krankenhaus dasetbst erJässt der dortige Bürger
meister unter den deutschen Architekten unu Baumeistern
einen \Vettbewerb mit frist bis ZUlll 30. April d. J. Es sind
drei Preise von 1000 Kr., 700 Kr.. und 500 Kr. ausgesetzt.
ferner ist der Ankauf weiterer .entwürfe für je 300 Kr, vor
gesehen. Preisrichter: Oberbau rat F. Ohmann-\Vien. Baurat
R.. \VieSill<.lyr Jllld Stadtbaumeister .los, Kempf in Linz, sowie
Stadtbaumstr. franz Plochberger und SÜ":dtbanrat K. Peter
in Steyr.

Bücherschau.
"VanIl muss ein ßaugewerksmeister seine firma ins lIau

delsregister eiutragen lassen? Schon früher hat sich einmal
das Kammergericht da],in ausgesprochen, dass Haudwerker
in ihrer Eigenschaft als Handwf..:rker niemals - mIch wenn
ihr Retrieb deI! Umfang des Klcingewerbes Überschreitet --
ihre Firm<l in.', rIandelsregister cintJ agcn Z11 lassen brauchen.
Das fo1.gt <lUS   4 des Handelsg'esetzbuchs. wonJch die Vor
schriften iibcr die Firmen ;:l!if HalllJ\verker keine Amvendung
!indcu. Da.', ).;cnannte Gericht hatte ;:Iher weiterhin bctoilt,
cl<ls  jemand. der Handwerker ist, dennoch neben seincm
rIandwerk cille gewcrb1ichC' Tätip;keit betreiben k<:mn. die
ihrem Gesamtcharakter nach keine handwerksmässige, son
dern eine kaufmännische ist. und dass. \vcnn die VoraLls
<;et1.lIJlzen dt:s   2 des rlandelsgesctr.bllchs ohwaJten, dieselbe
Person ,-11:" Betrciberin eines gcwerblichen Unternehmcns, das
lIa<:h Art I1nd Umfang einen in kaufmännischer "\leise eing:e
richteten Oeschiiits11etrieb erfordert durch   2 des nandcls
L'sctzbl1chs der r eg:istcrpf!icl1t unt rworfetl ist. - In einem
HellerCIl Fn!1. I11lt dem sich das Kammergericht in letzter In
stanz zu beschäftigen hatte, ist das g-enanntc Gericht dieser
l<ecllts<lnschalIlll1g treu geblieben. Es handelte sich dabei uIn
eincn Baugewcrksl11l'ister. der nicht Ilur schJechthin als Bau
.l..':ewcrkslIlcister. also als Handwerksmeister. tätig \var, son
dern vor allcl1I auch als Bauunternehmer. der CirundstÜcke
für (:i ene R.cdJlJung, erwarb und zum Zwecke der \Veiterver
,illsserullj.( mit Wohnhäusern bebaute. und der ferner fÜr
J-(cchnung- Dritkr g-anze Bauallshihrung-en. einst:hlicssJich der
Material1icienm.'Zcl1 IIlId der in sein Handwcrksfach schI8i-!;l:Jl
deli .t\rbC'itcl1 Übernahm lInd 7.t1rH Zwecke der BauausiiJhrul1g
wiecler VertrÜge mit L!deranten lind Unternehmern ab
,>chloss. Da  Kannllcrg-cricht hat bcsHitigt, dass hierin ei!lc
knllfrnÜnnis...:lw Tiitigkr;;it gefundcn werden tI1lissc. Da<; fo!g-e
nicht blo :-, ;:HIS der kaufmänni"c!1e11 BuchfiihrulI.0: des ß<I!l:?:e
werksmeisters und der verh;iJtJlismässig grossen Am;:1l1! sei
Ilcr kauimännischcn Bureauangestellten, sonder auch alls dem
von dem Dau,I.;L'wcrksmei<;tcr unterhaltcncn VVl'chselverkehr.
so 1I1cinte das Gericht. \VCll11 der Baugcwerksmeister ein
wendet. <111:-' wirtsclwftlichcn Ciriinc1cn sei c<:. fiil' ihn oftmals
notwendig", nebel! den Arbeitcn seines Fache.,; gelegentlich
oder rcg-elmässig sieh aLs Bauunternchmer zu bctati;:;en, so
k<.lJJn dies g;:IJlZ dahing-estcllt bleiben. .Tedcnfalls haben die
Vorin tanzcn d1Jrchalls richtig festgestellt, dass der Be
scl1\VcrJcflihrL'r nach elem vorwic):{cndell Charakter seiHer
Tätigkeit verpflichtet sei, seine firma ins Handelsregister ein
tragell 7;U lasscn. (ßc chIJlsS des Kammergerichts v. 4. 6. 09.
(Nachdruck verboten.)

Zeitun skatalog der tlasenstein & V og-Ier AktienwGeselI
schaft. Der Kaht10g der auch in diesem Juhre seine bekannte
\..(eclieg-enc Ausstattung I.cigt, j,.;t bezÜgJicJI seiner Übersicht
liehJ\cit wcsentlich erweitert worden. Der praktische Notiz
kalender ist bcibeha1tell und durch seine Hinweise dem inse
riercndcn Publikum von grosscn1 \Vert. Ein in a!Dhabetischer
Reihcnfolg-c (jer Sti-iLltc' nach '1.llsälTIl11engestcl!tes Verzeiclwis
der nach Htll1tJerten dihlcndcTI Agf..:ntlJrcn der Haascn.stein &.
VOJ:{1er Akt.-O(:s. jm 111- lind Ausbnd ist derB K<dender ,-m,f{e
fü.d. l crner CflllÖ.c.;]icht ein !-.ehr  !lt arl.g-e!eg:te.s Ort re,'?;istcr
für die Tageszeitungen, sowie ein ni1<.;!l f3randlc!l geordnetes
Verzeichnis fÜr die Fachzeitschriften das soiorti e Auffindcn
eines Bbttes. Infol e seiner" vielen VorzÜge i t dc( KataJol.(
(.;ltl wertvoller l-(atgcber fÜr den IJI'>l:rcntc[].


